
BERATZHAUSEN.Mit einen 2:1-Erfolg in
Beratzhausen verabschiedet sich der
ASV Undorf aus der Kreisliga. Undorf
zeigte im letzten Saisonspiel, dass die
Mannschaft durchaus in der Kreisliga
mithalten könnte. Trotzdem verlief
die Saison nicht zugunsten der Un-
dorfer, weshalb eine Mannschaft aus
dem westlichen Landkreis jetzt abstei-
genmuss.

Auch beim Hausherren TSV Beratz-
hausen gibt es in der kommenden Sai-
son eine Veränderung: Trainer Franz
Nitsche wurde verabschiedet. Seine
Nachfolge tritt Holger Gisske an. Nit-
sche wurde im letzten Spiel nochmals
aufgestellt und verließ nach 35 Minu-
ten unter viel Applaus das Spielfeld. Er
ist schon seit vielen Jahren beim TSV
aktiv undwill nun etwas kürzertreten,
steht aber seinem Verein weiter als Be-
rater zur Verfügung. Viele andere Ver-
eine wollten Franz Nitsche schon ab-
werben, jedoch blieb er immer seinem
TSV Beratzhausen treu und war maß-
geblich daran beteiligt, den Beratz-
hausener Fußball dorthin zu bringen
wo er heute steht.

Im ersten Spielabschnitt kontrol-
lierte der TSV den Ball. In der 35. Mi-
nute erzielte Andres Helgert das 1:0 für
die Hausherren per Kopfball. Helgert
stand am Fünfmeterraum und erhielt
den Ball von Christian Seidl, der einen
Freistoß aus 25 Metern ausführte.
Nach Wiederanpfiff zeigte Undorf ein
großes Kämpferherz undmachte allen

klar, dass das Team trotz des sicheren
Abstiegs das Spiel nicht kampflos auf-
geben wollte. In der 57. Minute schaff-
te es Alexander Adler zum 1:1 auszu-
gleichen. Beratzhausen spielte nun
sehr offensiv, schaffte es aber einfach

nicht, vor dem Tor zu glänzen. In der
79. Minute kam es im Mittelfeld zu ei-
nem schwerwiegenden Fehlpass der
Beratzhausener. Der Ball landete bei
Florian Alkofer, der keinen Gegenspie-
ler mehr vor sich hatte. Torwart Peter

Richter kam zu früh aus seinem Kas-
ten, Alkofer lief am Torhüter vorbei
und erzielte das 2:1 für den ASV Un-
dorf. Beratzhausen versuchte noch al-
les, um auszugleichen, jedoch blieb es
beim 2:1 für den ASVUndorf. (ldj)

Der ASVUndorf verabschiedet sichmit einemSieg
FUSSBALLDer Abstieg in die
Kreisklasse war trotz eines
guten Spiels gegen den TSV
Beratzhausen nichtmehr ab-
zuwenden.

Im letzten Spiel der Saison zeigte der ASV Undorf nochmals großen Kampfgeist. Foto: Waldhier
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ENDPLATZIERUNGEN DER 1. HERRENMANNSCHAFTEN

➤ Bezirksliga: 10. TVHemau, 12. FC
Viehhausen
➤ Kreisliga: 4. FC Jura 05, 5. TSVBe-
ratzhausen, 6. TSG Laaber, 10. TSV

Brunn, 14. ASVUndorf (abgestiegen)

➤ Kreisklasse: 1. DJK Oberpfraundorf

(aufgestiegen), 5. DJK Eichlberg/Neu-

kirchen, 9. SG Hohenschambach
➤ A-Klasse 3 und 4: 2. SC Sinzing (Rele-
gation), 4. SVHardt, 6. SV Aichkirchen,
8. SC Endorf, 8. TSVDeuerling (ldj)

NITTENDORF. Eine Informationsveran-
staltung der Parteien über regenerati-
ve Energien, Hackschnitzelheizanla-
gen und Staubemissionen beginnt am
heutigen Mittwoch um 19.30 Uhr im
Gasthaus Retzer, Etterzhausen. Der
Markt Nittendorf beheizt die Grund-
schule und den neuen Hort bisher mit
Strom. Bei einer energetischen Sanie-
rung soll der Energiebedarf der Schule
reduziert und die Beheizung ein-
schließlich weiterer öffentlicher und
gewerblicher Gebäude undWohnhäu-
ser mit einer kleineren, zentralen
Hackschnitzelheizanlage realisiert
werden. Diese Heizanlage ist sehr um-
weltfreundlich und führt zu einer er-
heblichen CO2-Einsparung von fast
1000 Tonnen pro Jahr inNittendorf.

„Mit einer solchen Heizungsanlage
werden rund 400 000 Liter Heizöl pro
Jahr mit umwelfreundlichen, einhei-
mischen und nachwachsenden Roh-
stoffen ersetzt“, sagt 2. Bürgermeister
Robert Mehrl. Auch die Staubemission
sei, wie alle Fachleute bestätigt hätten ,
absolut unproblematisch und werde
zu keiner messbaren Zusatzbelastung
führen. Die gesamte zusätzliche
Feinststaubmenge liege bei weniger
als 20 Kilogramm pro Jahr. Der Markt-
rat habe auch entschieden, den hoch-
wertigen Elektrofilter einzubauen, der
bereits jetzt die zukünftigen deutlich
niedrigeren Staubgrenzwerte erfüllt.
Dies seien erhebliche Mehrinvestitio-
nen von rund 45 000 Euro, die im Sin-
ne einer Reduktion der Staubwerte für
die Bürger getätigt würden.

Alle im Marktrat vertretenen Par-
teien tragen und unterstützen das Pro-
jekt. Um den Bürgern nochmals eine

Information zum geplanten Projekt zu
ermöglichen, wird heute Prof. Dr. Ste-
fan Beer von der Fachhochschule Am-
berg sprechen. Beer befasst sich seit
Jahren mit Energietechnologien und
war auch als Gutachter für ein großes
Heizkraftwerk im Landkreis Cham tä-
tig. Er wird die unkritische Staubemis-
sionen einer sehr großen Anlage dar-
stellen und der geplanten Anlage in
Nittendorf gegenüberstellen. Unter
andermwird er die Gefährlichkeit von
Staub aus Feuerungen im Vergleich zu
Dieselabgasen darstellen.

Außerdem wird Dipl. Ing. Pex von
CARMEN, einer Außenstelle des baye-
rischen Landwirtschaftsministeriums,
die sich seit langem mit der Verwer-
tung von Holz im Bereich der flüssi-
gen und festen Brennstoffe beschäf-
tigt, in Etterzhausen sein und auf das
geplante Heizwerk in Nittendorf ein-
gehen.

Zusätzlich steht Fritz Amann aus
Pettendorf zur Verfügung, der ein klei-
neres Hackschnitzelheizwerk betreibt
und dieses vor rund drei Jahren auf ei-
ne Ortsversorgung erweitert hat.
Amann berichtet über seine Erfahrun-
gen. Von der Waldbesitzervereinigung
Hemau wird ein gefüllter Hackschnit-
zelanhänger und ein Hackschnitzel-
Häcksler auf den Parkplatz zur Besich-
tigung bereitgestellt. Der Hackschnit-
zel-Hauptzulieferant in Hemau Hans
Liedl steht auch für Fragen zur Verfü-
gung.

„Der Markt Nittendorf muss bei der
Energieversorgung neue und zu-
kunftssichere Wege mit immer sicher
verfügbaren regenerativen Energien
gehen“, darin sin sich Robert Mehrl,
CSU, Hans Neumann (SPD), Klaus Jür-
gen Florian (FG/UWG) und Norbert
Müller (Bündnis 90/Die Grünen) über
Parteigrenzen hinweg einig.

„ZukunftsorientierteWege“
bei der Energieversorgung
UMWELTHeute informieren
Experten die Nittendorfer
über regenerative Energien,
Hackschnitzelheizanlagen
und Staubemissionen.

Vor der Abstimmung am Sonntag wollen die Parteien im Nittendorfer Marktrat
die Bürger nochmals über das geplante Hackschnitzelheizwerk informieren:
Klaus-Jürgen Florian (FWG/UGW), Bürgermeister Max Knott, Robert Mehrl
(CSU) und Norbert Müller (Bündnis 90/Die Grünen (von links). Foto: Barta

LAABER. Die Breitensportabteilung
und die Vereinsjugendleitung der TSG
Laaber machten zum zehnten Mal in
Folge bei der Aktion „Der Landkreis
Regensburg räumt auf“mit. 55 Kinder
und Jugendliche sowie zehn Erwach-
sene folgten demRuf zumRamaDama
und halfen mit, am Kirchberg, Außen-
bereich Friedhof, auf der Mühlwiese,
Hademarweg, Innenhof der Burg, Kin-
dergartengelände, Sportanlagen am
Kalvarienberg und das ganze Areal
zwischen Plank- und Sodler-Steg von
Unrat verschiedenster Art zu befreien.

Neben Eisenstangen, Gartenstüh-
len und Autoreifen wurden unzählige
Flaschen und andere kuriose Gegen-
stände aufgesammelt. Nach zweiein-
halb Stunden hatten die in acht Grup-
pen aufgeteilten Sammler viele Müll-
säckemit Unrat gefüllt.

Vereinsjugendleiter Hermann Fors-
ter bedankte sich bei allen fleißigen
Helfern für ihre Unterstützung. Als
kleines Dankeschön bekamen die klei-
nen und großen Helfer eine deftige
Brotzeit, die – wie jedes Jahr – vom
Laaberer Bürgermeister Willi Hogger
spendiert wurde.

TSV-Jugend
räumte auf
UMWELTLaaberer Sportler-
nachwuchs startete große
Säuberungsaktion.

Die kleinen Sammler waren fleißig
beim Unrat-Sammeln. Foto: Forster
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MARKT NITTENDORF

NITTENDORF

Caritas--Sozialstation Jura:Der
Stammtisch für „pflegende Angehö-
rige“ trifft sich heute, 19 Uhr, im Gast-
haus Olivengarten.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

UNDORF

Pfarrei: Heute keine Messe. Um 13
Uhr trifft sich der Seniorenkreis.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ETTERZHAUSEN

Expositur St. Michael: Heute, 9 Uhr,
Messe. (lrw)

Feuerwehr: Heute, 19 Uhr, Schu-
lungsabend für alle Aktiven im Gerä-
tehaus. (lrw)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EICHHOFEN

Ehemalige Gemeinderäte:Morgen,
19 Uhr, Stammtisch in der Schloss-
gaststätte. (lei)
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VG LAABER

LAABER

Pfarrei St. Jakobus:Heute, 17 Uhr,
Rosenkranz.

TSGTischtennis: In der Ferien findet
kein Jugendtraining statt.

SchützenvereinHubertusBergstet-
ten:Schützenabend ab 19.30Uhr;
Treffen, zumdreitägigen Vereinsaus-
flug nachGroßarl, am Freitag, um 5
Uhr beim Vereinslokal „Zum Schano“.

TSGNordicWalking:Heute Treff-
punkt, um8.30UhrMühlwiese und um
17 Uhr bei der Schule Laaber.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEUERLING

Pfarrei St.Martin:Heute, 18.30Uhr,
Rosenkranz. 19 Uhr Gottesdienst.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Feueralarm ausgelöst
NITTENDORF.Ein bisher unbekannter
Täter schlug amDienstag gegen 2.45
Uhr den Brandmelder in der Tiefgara-
ge Brunnleite inNittendorf vermut-
lichmit einer Bierflasche ein. Die aus-
gerückte Feuerwehr und die Polizeibe-
amten fanden amTatort lediglich zwei
leere Bierflaschen vor.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Skoda angefahren
LAABER.AmMontag streifte ein unbe-
kannter Fahrzeugführer in Laaber in
der Frühlingstraße die hintere Stoß-
stange eines Skoda, der vorwärts in ei-
ner Garagenzufahrt eingeparktwar.
Der verursachte Schaden beträgtmin-
destens 500 Euro. Der Unfallverursa-
chermachte sich aus dem Staub.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kollision war erfunden
NITTENDORF. EinNittendorfer erstatte-
te vor zweiWochen Anzeigewegen
Unfallflucht, da sein VWGolf durch
ein unbekanntes Fahrzeug an der Vor-
derseite angefahren und beschädigt
worden sei. Nachdem das Schadens-
bild amWagen dem aufnehmenden
Beamten suspekt vorkam, schaltete er
die Unfallfluchtfahndung der Ver-
kehrspolizei Regensburg und einen
Gutachter ein.Wie sich nun heraus-
stellte, war der Golf nicht angefahren,
sondern selbst gegen ein festes Hinder-
nis gelenkt worden. Gegen denAnzei-
geerstatter wird nunwegen Vortäu-
schen einer Straftat ermittelt.
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BERATZHAUSEN

Seelsorgeeinheit Beratzhausen-
Pfraundorf: Heute, 8.30 Uhr, Beratz-
hausen: Hausfrauenmesse, 19.30 Uhr
Schrotzhofen: Messe.

Evang. Kirchengemeinde: Heute, 9
bis 11 Uhr, Treffen der „Spielmäuse“
im Gemeinderaum der Erlöserkirche.

KLJB Beratzhausen: AmWochenen-
de „Stodlfest“ der KLJB Unterhei-
sing/Sarching. Treffpunkt im Landju-
gend T-Shirt am Samstag, 20.30 Uhr,
am Jugendheim.
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